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Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


79 i 
In Gemaͤßheit des § 1. der Erſatz⸗Inſtruction vom 13. April 1825 werden alle maͤnnli⸗ No. 18. 


chen Individuen vom 20. bis incl. 25. Lebensjahre, welche die geſetzliche Militairpflicht noch JN. 262 R. 


nicht abgeleiſtet haben und ſich im hieſigen Kreiſe aufhalten, hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Aufnahme in die Stammrolle unfehlbar bis zum 25. d. M. bei ihrer Ortsbehoͤrde zu melden. 


Diejenigen, welche ſich nicht melden, gehen nicht allein ihrer etwanigen Reclama⸗ 


tionsgruͤnde verluftig, ſondern fie werden auch, wenn fie zum Militairdienſt tauglich befunden 


werden, vor allen übrigen Militairpflichtigen zum Dienſt beim ſtehenden Heere eingeſtellt. 
Bemerkt wird hierbei, daß die Meldung der zur Zeit etwa abweſenden Militairpflichtigen 
Seitens deren Eltern oder Vormuͤnder erfolgen muß. % Chan. 
Den Wohllooͤbl. Verwaltungs ⸗Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtänden empfehle ich, 
vorſtehende Beſtimmung zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, damit ſich Niemand mit 
Unkenntniß derſelben entſchuldigen kann. r ö *. 
Da die bisherigen Ortsſtammrollen keinen Raum zur fernern Fortführung derſelben 
geſtatten, fo muͤſſen für. diefes Jahr neue Stammrollen angefertigt werden, zu welchen das 
Druͤckpapier, ſo wie die Formulare zu den beſondern Nachweiſungen von den Militair⸗ 
pflichtigen, der Bogen zu 4 Pfennige: „ e 
1. die adlichen Guͤter von mir, f { 5 
2. die Koͤnigl. Ortſchaften vom Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt und s 
3. die Kämmerei⸗Ortſchaften vom hieſigen Magiſtrat, 5 
ſchleunigſt abzuholen haben. 5 | 2 „ 
Demnächft wollen die reſp. Ortsbehoͤrden mit der Aufnahme der Stammrollen unge: 


fette: vorgehen. Ich empfehle hiebei die groͤßte Genauigkeit und Pflichtmaͤßigkelt, und mache 
ausdrückſich darauf aufmerkſam, daß die Ortsbehörden bei Vermeidung ber auf Verſchwei⸗ 


gung Militairpflichtiger folgenden Unterſuchung und Strafe dafür verantwortlich bleiben, daß 
Niemand, der an einem Orte wohnt, er ſei fo alt oder fo jung als er wolle, in der Stamm⸗ 


rolle übergangen werde. a 


Die Ortsſtammrollen muͤſſen mit Geburtsſcheinen belegt werden, zu deren unentgeld⸗ 


lichen Ausfertigung die Herren Geiſtlichen nach der Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom 
6. Maͤrz 1826, Amtsblatt pro 1826 No. 11, verpflichtet find. Die Angabe des Geburts⸗ 
tages und des Alters in den Stammrollen muß mit den Geburtsſcheinen genau uͤbereinſtimmen. 


(Neunter Jahrgang.) 


1 


A Sr 

Bei den wegen koͤrperlicher Unbrauchbarkeit zum Militairdienſt für unfähig erklärten 
Militairpflichtigen iſt der Tag des ihnen ertheilten Invauden⸗Scheines und bei den zur 
Armee⸗Reſerve oder zum Train notirten Leute auf Grund des Geſtellungsatteſtes das be⸗ 
treffende Jahr, in welchem ſie dazu beſtimmt find, anzugeben. Bei den im Kreiſe befindli⸗ 
chen polniſchen Fluͤchtlingen, iſt auf Grund der denſelben ertheilten Aufenthaltskarten in der 
Rubrik „Bemerkungen“ die Nummer, unter welcher fie in der hier geführten Kontrolle vers 
zeichnet ſtehen, anzufuͤhren. : 

Die hiernach angelegten, mit Geburtsſcheinen verſehenen Ortsſtammrollen ſind zu⸗ 
ſammt einer beſondern Nachweiſung von den in jeder Gemeinde vorhandenen Militair⸗ 
pflichtigen und zwar: f : ET un 

a. der in den Jahren 1818, 1819, 1820 und 1821 Gebornen untereinander, 
bp. der im Jahre 1822 Gebornen; ee 
1. von den adlichen Gütern, den Magiſtraͤten, den Ortsbehoͤrden in Podgurz und Kowa⸗ 
lewo und den Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerken, mie, „ ag i 
2. von den Koͤnigl. Ortſchaften, dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt und 
3. von den Kämmerei⸗Ortſchaften, dem hieſigen Magiſtrat; n 1 . 
unfehlbar bis zum 1. April c. einzureichen. Das zweite. Exemplar der Stammrolle behaͤlt 
jeder Ortsvorſtand zuruck. 5 2 5 DE Re 
0 Wo die Aufnahme und Einreichung der Stammrolle zum geordneten, Termin unter⸗ 
bleibt, erfolgt ſolche auf Koſten der faumigen Ortsbehoͤrde durch einen Kommiſſarius. Feh⸗ 
lerhafte oder unreinlich geſchriebene Stammrollen werden nicht angenommen, ſondern es 
wird deren nochmalige Fertigung auf Koſten der Schuldigen verfügt werden. 


Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß die Stammrolle von jedem Ortsvorſtand, 
der Richtigkeit wegen, beſcheinigt N f 

ö Die Wohlloͤbl. Verwaltungs» Behörden werden ergebenſt erſucht, den Ortsbehoͤrden 
überall die noͤthige Belehrung und Unterſtuͤtzung bei dieſem Gefchäfe angedeihen zu laſſen, 
auch die angefertigten Stammrollen nach ihrer fpecieflen Orts⸗ und Perſonenkenntniß einer 
genauen Reviſion und Berichtigung zu unterwerfen, insbeſondere aber in den Ortſchaften, 
wo Unkenntniß und Unfaͤhigkeit der Ortsbehoͤrde vorwaltet, ſelbſtthaͤtig einzuſchreiten, die 
Untuͤchtigkeit der Ortsbehoͤrde vollftändig zu übertragen, und auf dieſe Weiſe die Erlangung 
richtiger Stammrollen herbeizuführen. 8 ö 
Thorn, den 6. März 1842. 


IT 


„Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf der Pfarrei Klein Bolumin ſoll noch in dieſem Jahre der Neubau einer, excl. 
der Hand» und Spanndienſte auf 1085 Rtlr. 13 ſgr. veranſchlagten Scheune erfolgen, und 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. Be 11 

Zur Licitation des Baues beraume ich hiermit einen Termin auf den 21. d. M. 
Vormittags 11 Uhr im hieſigen landraͤthlichen Bureau an, und lade qualificirte Bauunter⸗ 
„ mit dem Bemerken ein, daß der Anſchlag nebſt Zeichnung hier zur Einſicht 
vereit liegt. eh 2 RR NR ee: a 

9 ulm, den 2. März 1842. { 

Koöoͤnigl. Landraths⸗ Amt. 


S 


Zur anderweiten Licitation des Neubaues eines excl. der Hand⸗ und Spanndienſte 
auf 613 Thlr. 23 fer. 10 pf. veranſchlagten Vierfamilienhauſes auf der katholiſchen Pfarre 
zu Sarnowo ift ein Termin auf den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr im hieſigen landraͤth⸗ 
lichen Gefchäftstocal anberaumt, und werden qualificirte Bauunternehmer dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag nebſt Zeichnung hier eingeſehen werden kann. 

Culm, den 4. Maͤrz 1842. 1 2 . 
f Koͤnigl. Landraths⸗-Amt. 


\ 


Es ſoll 1 ö 
1. das zur hieſigen Kämmerei gehörige Gut Schmolln 2 Meilen von Thorn, 4 Meilen 
von Bromberg, 5 Meilen von Culm, in der Weichſel⸗Niederung und an die Weichſel 
grenzend und f 7 Ban 
2. die ebenfalls der Kaͤmmerei gehörige ſogenannte Ochſen⸗Kämpe, welche in der Weichſel 
nicht weit von der Gursker Kirche, 14 Meile von Thorn liegt und mit dem Dorfe 
Gurske durch einen Weg über den Weichſel⸗Damm und der Jankower⸗Kampe in 
Verbindung iſt, i N mess a 
vom 1. Juni d. J. an öffentlich) an den Meiſtbietenden gegen Zahlung einer jährlichen feſt⸗ 
ſtehenden Rente und eines durch die Licitation ſich ermittelnden baaren Kaufgeldes, Schmolln 
im Einzelnen oder im Ganzen, je nachdem die Gebote am vortheilhafteſten fuͤr die Kaͤmmerei 
find, die Ochſen⸗Kämpe aber im’ Ganzen, mit Zuſtimmung der Stadtverordneten, veräußert 
werden, da die bisherige Pachtbenutzung nicht mehr vortheilhaft für die Kämmerei iſt. 
Die von Schmolln zu veräußernde Fläche, hat einen Inhalt von 5 
365 Morgen 156 [IRuthen Acker, ee 
IN r A Gärten, 
N AR Wieſen, 
413%, 2 Huͤtungen, 
— | Weidenpflanzungen im Außendeich, 
78 5 83 „ Hof und Bauſtellen, Wege, Graͤben, Dämmen, ſ. w. 
alſo 922 Morgen Preuß. Maaß. : 


1 


Im Fall der Veräußerung in einzelnen Parzellen \ 
RER" No. 3 von 89 Morgen 129 (IRuthen . 
23 ) 4 7 9 u 91 7 


Wege 


zur gemeinſchaftlichen 
Benutzung aller De: * | 
figer. der Außendeih © . 111 „ 119 2 


wie oben 922 Morgen. 


er 


ME Ve la 1 
Dee Ochſenkaͤmpe hat einen Flachen Inhalt von 
WIE eee, 70 3 Morgen 12 [Rurden Garten, 
, e 
e 8 „ Wieſen, 
71 „ 144 „ Hütungen, 
1 Weidenpflanzungen, 
77 überhaupt 96 Morgen 156 Ruthen. N Er 
Acker, Gärten und Wieſen find mehrentheils von der vorzuͤglichſten Beſchaffenheit, 
wovon gleich ein Theil des Ackers und der Wieſen in Schmolln erſt durch Rodungen von 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Elſen⸗Stubben und Dornenſtrauch, Vertiefung der Graͤben, da 


dieſer Theil bisher zur Weide benutzt iſt, in Cultur gebracht werden muß. 


Die Bedingungen zu dieſer Veräußerung können vom 1. April d. J. an in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Die Parzellen ſind auch von dieſem Tage an, da fie ſpeciell abgehuͤgelt werden 
ſollen, zu beſehen. ee et 
Den Termin zur Veräußerung wird der Herr Stadtrath und Syndicus Olo ff und 
die Mitglieder der Deputation für die Forſt⸗ und Landwirthſchaft a 
hr am 25ſten April d. J. Ne es 
von 10 Uhr Morgens an in Schmolln abhalten, und werden Beſitz⸗ and Zahlungsfaͤhige 
daher erſucht, an dieſem Tage zu erſcheinen, und haben die Meistbietenden den Zuſchlag 
nach eingeholter Genehmigung der Behoͤrden zu erwarten. F 

Im Termin werden uͤbrigens nur ſolche Bieter zugelaſſen, welche zuvor eine Caution 
in der Höhe der dreijährigen Rente, alſo etwa 2000 Tolr. bei der Veräußerung im Ganzen 
und fo in Verhaͤltniß bei der Parzellirung baar oder in Staats - Papieren einzahlen. 5 

Thorn, den 7. März 1842. 8 
2 Der Magi ſtr att. 


7 


Die der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchen⸗Gemeine angehörigen Grundstücke: 
1) No. 349. Altſtadt, in der Schuhmacherſtraße, gegenwaͤrtig bewohnt von dem 
jüdifchen Schneider Marcus Levin, 1 2 
2) No. 187/8. der Neuſtadt, in der Tuchmacherſtraße, bewohnt gegenwaͤrtig von 
dem Polizei⸗Ausreiter Burdenski, ö el 
3) No. 214. der. Neuftadt, am neuſtaͤdtſchen Markt, bewohnt gegenwartig vom 
Marczyszewski, 8 \ 


follen einzela an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu wir den Licitations⸗ 


Termin auf 25 
den 20 ſten Ape il d. J. 
um 10 Uhr Vormittags in unſerem Secretariat vor dem Herrn Syndicus und Stadtrath 
Oloff anberaumt haben, was hiermit bekannt gemacht wird. 5 
Die Bedingungen koͤnnen vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 15. Februar 1842. f 8 
N 2 Der Mag i ſt er a 835 
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(Hiezu eine Beilage.) 
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